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Was bekomme ich vom Staat?

Viel ist es nicht mehr, was du vom Staat bekommst, selbst nach der Erhöhung ab 2008, und das wenige wird auch noch durch etliche Formulare, diverse Nachweise und anderen bürokratischen Unsinn erschwert.

Doch woher willst du wissen, dass du tatsächlich alles bekommen hast, was dir zusteht. Oft liegen fehlerhafte Berechnungen vor oder die Mitarbeiter wissen gar nicht, wie die einzelnen Gesetze tatsächlich angewandt werden.

So wurde in den fast zwei Jahren seit Einführung des Kinderzuschlags jede zweite Ablehnung nachweislich falsch berechnet.

Die Frage, die meistens als erstes auftaucht ist, wo bekomme ich was her? Das zeigen wir dir im Verlaufe der weiteren Kapitel.

Und was steht mir zu, ist dann die zweite Frage. Diese Frage lässt sich leicht beantworten. Unter www.lycoos.de/ratgeber hast du mehrere Rechner wie den Bafögrechner, Kinderzuschlagsrechner, ALG II- Rechner, usw. Dort kannst du deine Daten eingeben und die Berechnung einsehen und zu Vergleichszwecken ausdrucken.

Viele Fragen und Verunsicherungen tauchen auch jetzt nach dem 22. Änderungsgesetz des BAföGs auf. Erst einmal zur Beruhigung, die Formblätter bleiben die gleichen und die Erhöhung des BAföGs hat ausnahmsweise kaum Nachteile.

Wir werden versuchen, dir die Fragen in den nächsten Abschnitten ausführlich zu beantworten. Dabei stellen wir dir hilfreiche Links und Foren im Internet vor, wo du dir Hilfe suchen kannst, sollten wir eine Frage mal nicht ausreichend beantworten. Wir werden dir Rechenbeispiele vorstellen und ein paar Tipps geben, wie du mit einer Ablehnung umgehen musst und welche kleinen Tricks manchmal helfen. Nebenbei werden wir dir die notwendigen Formulare vorstellen und dir erläutern, was man bei manchen Fragen eigentlich von dir wirklich will.

Durch den Dschungel der Ämter

Erst einmal werden wir dir zeigen, wo du welche Leistungen bekommst. Denn durch Hartz IV und den Wegfall des Sozialamtes an sich ist viel Verwirrung entstanden. Nicht selten wirst du von einem Amt zum nächsten geschickt, ehe du endlich entnervt beim richtigen Amt landest, welches aber schon zu hat, weil deine Odyssee den ganzen Tag beansprucht hat.



	BAföG

	Landkreis oder Stadtverwaltung, Amt für Soziales




	ALG I

	Arbeitsamt deiner Stadt oder des Landkreis




	ALG II

	Arbeitsgemeinschaft deiner Stadt oder des Landkreises




	Sozialhilfe

	Stadtverwaltung oder Landkreis, Abt. Soziales




	Wohngeld

	Wohngeldstelle des Landkreises u. der Stadtverwaltung




	Kindergeld

	Familienkasse deines Arbeitsamtes




	Kinderzuschuss

	Familienkasse deines Arbeitsamtes




	Elterngeld

	Stadtverwaltung, Abt. Soziales u. Familie bzw. Landkreis




	Unterhaltsvorschuss

	Land- oder Stadtkreis, Jugendamt




	Waisenrente

	Rentenbeauftragter des Landkreises (auch im Bürgerbüro)




	Schwerbehinderung

	Landkreis u. Stadtverwaltung, Abt. Soziales




	Pflegegeld

	deine Krankenkasse






BAföG und schulische Ausbildung

Du studierst oder möchtest eine Ausbildung beginnen, aber dir fehlt das nötige Kleingeld dazu? Kein Problem, dafür gibt es Bafög, das Bundesausbildungsförderungsgesetz.

Doch aufgepasst, nicht jede Ausbildung wird bezahlt.

Musst du beispielsweise deinen Realschulabschluss nachholen, wird dir das nicht bezahlt. Oder du wohnst bei deinen Eltern und der Weg zu deiner Ausbildung beträgt nur 20 Minuten, dann hast du auch Pech gehabt.

Auch bei Privatschulen sei vorsichtig, denn nicht jede Schule wird von dem Amt für Ausbildungsförderung anerkannt, als eine Ausbildung die nach Bafögbestimmung gefördert wird.

Fernstudium wird neuerdings auch mit BAföG belohnt.

In der Regel wird nur die Erstausbildung anerkannt. Unter bestimmten Vorraussetzungen wird aber auch eine Zweitausbildung gefördert.

Das schönste, was sich unsere Gesetzgeber haben einfallen lassen, ist, dass keinerlei Studiengebühren oder Ausbildungskosten als Belastung bei der Berechnung des Einkommens für das BAföG angerechnet werden, aber die Studiengebühren immer mehr in die Höhe schießen.

Willst du also beispielsweise Rettungsassistent werden, hast du schlechte Karten oder reiche Eltern. Diese Ausbildung kostet in der Regel zwischen 3000 bis 5000 € und die monatliche Abzahlungsrate in Höhe von mindestens 550 € findet nirgends Erwähnung in der Berechnung. Die darfst du von der Steuer absetzen, was lächerlich ist, denn dein Einkommen dürfte grade mal so für dich reichen und an abzuführende Steuern ist in deiner Ausbildungszeit nicht zu denken.

Falls du hoffst, dass hier das Arbeitsamt einspringt, vergiss es. Wenn du noch nicht ein Jahr vorher gearbeitet hast, bekommst du keine Unterstützung. Im Übrigen wird man dich an das Bafögamt verweisen. Und das Bafögamt wird erst einmal genau nachprüfen, ob es da nicht jemand anderen gibt, dem man den schwarzen Peter namens Zahlung zuweisen kann oder das ganze einfach ablehnt.

Auf alle Fälle solltest du wissen, dass das Kindergeld auch bei Volljährigkeit während deiner Ausbildung weitergezahlt wird. Unterhalt von deinen Eltern steht dir in der Regel auch zu, es sei denn du hast mutwillig, wie durch Schwänzen, deine Erstausbildung abgebrochen und es handelt sich jetzt um eine Zweitausbildung.

Schülerbafög wird dir bis zum Ende der Ausbildung gezahlt und muss nicht zurückgezahlt werden, Vorraussetzung: dass du nicht unentschuldigt gefehlt hast und du eine Fachschule besuchst.

Bei Studierenden richtet sich die Dauer der Zahlung nach der Regelstudienzeit (zwischen 8 und 10 Semestern) und wird nur in Ausnahmeregelungen länger gezahlt.

Hier ist es so, dass du die Hälfte des erhaltenen Bafögs fünf Jahre nach der letzten Bafögrate zurückzahlen musst. Durch das 22. Änderungsgesetz wurde auch die Rückzahlungshöhe begrenzt auf 10.000 Euro.



	Tipp:

	Aufgepasst!!! Es gibt auch hier eine neue Anpassung an die Einkommensgrenzen, die beachtet werden müssen. Bist du unterhalb dieser Einkommensgrenze, brauchst du nur einen Antrag stellen, damit du von der Rückzahlung befreit wirst.







	Einkommensgrenze für dich allein:

	1040 Euro




	mit Ehepartner:

	520 Euro




	je Kind:

	470 Euro







	Tipp:

	Gehörst du zu den 30%, die als Beste ihr Examen oder Abschluss des Examenjahrgangs absolviert haben, so können dir auf Antrag bis zu 25% des Darlehens weiter erlassen werden.






Höhe des BAföGs

Das ist natürlich besonders interessant für dich, immerhin musst du ja alles planen. Durch das 22. Änderungsgesetz des BAföGs treten teilweise ab dem Wintersemester 08/09 einige Erhöhungen in Kraft. Andere, wie den Kinderzuschlag kannst du schon seit Dezember 2007 beantragen.

In diesem Kapitel werden wir dir erst einmal die maximalen Höhen des bisherigen BAföG- Satzes vorstellen (in den Klammern) und die neuen Höhen, die ab September 2008 gültig sein werden.

Für Studenten an Hochschulen gilt folgendes:

Bei dem Eltern wohnend:



	Grundbetrag:

	414 €

	    
	(alter Satz 377 €)




	Mietzuschlag:

	-

	 
	(--)




	Krankenver-sicherungszuschlag:

	50 €

	 
	(47 €)




	Pflegever-Sicherungszuschlag:

	9 €

	 
	(8 €)




	Möglicher Höchstbetrag:

	473 €

	 
	(432 €)





Nicht bei den Eltern wohnend:



	Grundbetrag:

	 

	512 €

	    
	(alter Satz 466 €)




	Mietzuschlag:

	bis zu

	72 €

	    
	(64 €)




	KV- zuschlag:

	 

	50 €

	    
	(47 €)




	PV- zuschlag:

	 

	9 €

	    
	(8 €)




	Möglicher Höchstbetrag:

	643 €

	    
	(585 €)







	Tipp:

	Ab dem 01.04.09 wird der KV- zuschlag auf 54 € und der PV- zuschlag auf 10 € angehoben.





Für Schüler- BAföG gilt:

Bei den Eltern wohnend:



	Grundbetrag:

	212 €

	    
	(alter Satz 192 €)





Nicht bei den Eltern wohnend:



	Grundbetrag:

	 

	459 €

	    
	( 413 €)




	Mietzuschlag:

	bis zu

	72 €

	    
	( 64 €)





Das sind wie gesagt die maximalen Höchstsätze des BAföGs. Denn BAföG ist einkommensabhängig. Dabei geht es um dein Einkommen sowie um das Einkommen deiner Eltern.

Was man unter dem Begriff Einkommen versteht, erklären wir dir in den Formblättern genauer.



	Tipp:

	Freibeträge werden um 8% angehoben und das zum 01.10. 2008.




	Tipp:

	Die Freibeträge beim Elterneinkommen steigen wie folgt:







	Verheiratete Eltern:

	ab 10/08

	1.555 €

	(bisher 1.440 €)




	Nicht miteinander verheiratet:

	ab 10/08

	1.040 €

	(bisher 960 €)




	je Kind:

	ab 10/08

	470 €

	(bisher 435 €)






Kinderbetreuungszuschlag

Seit Dezember 2007 bekommst du für deine Kinder einen Kinderbetreuungszuschlag.

Ehe du jetzt begeistert losrechnest, auch diese nette Zugabe hat einen Nachteil. Hast du bisher für deine Bereitschaft Studium und Kind unter einen Hut zu bekommen, einen Teil deiner BAföG- Rückzahlung erlassen bekommen, so entfällt dieser nach einem Übergang von 2 Jahren.

Lebst du mit deinen Kindern in einem Haushalt, erhältst du für das erste Kind 113 €, für jedes weitere Kind bekommst du 85 €.

Solltest du und dein Partner BAföG beziehen, dann müsst ihr untereinander bestimmen, wer den Kinderzuschlag erhält. Doppelt kassieren wäre ja schön, ist aber nicht möglich.

Die nächste positive Nachricht. Der Kinderbetreuungszuschlag wird als Zuschuss gewährt und muss nicht zurückgezahlt werden. Wenn du also beispielsweise 5 Kinder hast und studierst, dann bekommst du monatlich 453 Euro zusätzlich zu deinem BAföG. Diese müssen nicht zurückgezahlt werden.

Aufgepasst!! Du musst hier einen Antrag auf Zahlung des Kinderbetreuungszuschlags stellen. Hier gibt es ein neues Formblatt, das wir euch ganz am Ende der Formblätter vorstellen werden, das „Zusatzblatt für den Kinderbetreuungszuschlag“.

Wie du siehst, kannst du einiges sparen oder mehr bekommen, doch alles hat seinen Preis.
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